
Brauer tagen. 
Jahrcscouvcnt der »U. S. 

Brcwers’ Association««. 

Zum einundfäufzigsten Mal. 

Der Präsident drr mächtigen Orga- 
nisation, Carl J. ·waiet, hielt 
eine brumfrnsswcrthr Rede-, in 
der et sagte, dass dic- Braue-r 
imm- ciu nnaclmtkcs Capital von 

mittimndkrt Millionen Toll-n ke- 

präfrniirtkn. -—-— Nach dem Br- 
iicht dec- Sckrctärd war das ver- 

.flosscne Jahr eines der Ereigniß- 
nißvollfteu, weil das Geschäft fei- 
nen Höhepunkt in der Geschwin- 
dks Gewrrbtss erreichfe und die 
Aussichten für die Zukunft die 
allemünstigstkn sind. 

--.-.--- 

Chicago, 2"1. Oct. In dkk Maß 
fenhalle des 1. iltegiriieirts, wo der 
BrairrireistersConvent stattfand una 

auch der Jnternationale Braun-Con- 
gresz eröffnet wurde, hat gestern der 
bl. Jahresconvent des Brauerbundeö 
des Ver. Staaten, der United States 
Brewers’ Association, ihren Anfang 
genommen. Des Congresses wegen, 
srwie auch wegen der amerikanischeni 
Yiuöstellung von Brauerei-Maschinen,! Materialien nnd Produkten fast fämmtiicher Vertreter der amerilan 
schen Brauindustrie in Chicago ist der 
Besuch des Conventg ein außerordent- 
li zahlreicher, und man darf hoffen, 
da er sich zu einem der besten und 
er olgreichsten in der Geschichte des 
Verbandes gestalten wird. Wie der 
Präsident Carl J. Dosten Colum- 
bug, Ohio, in Leiner Jahregbotschaöi erklärte, wurde er Verband ins- Ja - 

re 1862 von Frederick Bauer aus 

liteading, Pa» der gleichzeitig ihr er- 

ster Präsident war, gegründet. Dem 
Bestand der Union drohte bald ernst- 
liche Gefahr, und dir-se Vereinigung 
war es, die selbstlos Mittel und Wege 
fand, das Land and der finanziellen 
Klemme zu befreien· Es waren 
Deutsch-Amerilaner, die der Vereini- 
gung angehörten, und sich bereit er- 

klärten, durch Zahlung einer Bier- 
steuer der Bundestafse aushelfen zu 
wollen. Jene Steuer, seitdem ein 
wesentlicher Theil der Einkünfte der 
Regierung, ermiiglichte es, eine deni 
Lande durch den Bürgertrieg aufge- 
tialfte Last abzuwälzen. Die Ge- 
schichte iueebllrgt, daß wahre Vater- 
landsliebe jenem solbstlosen Befchlu e 

zu Grunde lag. »Die Brauer«, sage 
"err Hosier fort, »repräfentiren heute 
en ange e ted Kapital von 800 Mil- 
lionen Do lar. Wir zahlen jährlich 
fiir landwirthschastliche Ereugniffe 
etwa 180 Millionen. Das i rauive- 
sen und die verwandten Gewerbe ge- 
ben etwa einer Million Menschen Be- 
schäftigung mit einem Jahresverdienst 
von 600 Millionen Dollar, und die 
Brauereiarbeiter gehören mit zu den 
beftbezahlten und zufriedenften Ar- 
beitern in der gefannnten Arbeiterbes 

vögzermigX ann wurde durch Hugh 
« 

.-·e 
von New York, Setretär dexF Vverkz 
Mindes, der äußerst umfangreiche Be- 
richt des Verwaltungsraths verlefen,i 
aus irdelchem folgenden mitgetheili fei: 
»Das verflossene Jahr war fiir dieJ 
Reaktinduitrie ein besonders ereiantsri i 
oolleg. Der Umfang des Geschäfteök 
m Bier meichte seinen Qöchstpunkt 
in de? Geschichte unseres Gewerbes; 
und die Aussichten in die Zuman 
md die denkbar günstigsten Der- 
ietvekkauf während des mit demi 

DO. « um dieer Jahres abgeschlosse- » 
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welche gar nicht hoch genug veran- 

schlagt werden können. Das Comite 
wurde beauftragt, die Unterhandlun- 
gen fortzusetzen und dem Verwal- 
tungsrath ijber das Resultat zu be- 
richten. 

Schlage-ne Wetter. 

Einhundert Grube-arbeitet aus 
Sicilien umgekommen. 

Mindestens ebenso viele bericht. 
..-d..-.- 

Palermo, Sicilien, 21. Oct. In 
einer Zeche in der Nähe des Städt- 
chens Trabonella fand heute eine 

furchtbare Explosion stati, bei der 

nach den diö jetzt hier eingetroffenen 
Nachrichten hundert Arbeiter ihren 

sTod gesunden haben. Mindestens 
Tebenso viele sollen schwer decleht wor- 

;den sein« Den Reitungsmannschaften 
"gelang es, eine Anzahl der Verletzten 
unter den Trümmern hervorzuziehen, 
so daß sie nach dem Hast-ital gebracht 
werden könnten. Bis heute Nachmit- 
tag um 2 Uhr waren bereits mehr 
als dreißig Leichen gesunden. 
W 

Hochzeitoglotlen 
Der zuttisstize Thronfolger von 

Desterreichsunzsrm 
— 

Mit Petnzefsin Zit« getraut. 

Wien, 21. Oct. Jn Gegenwart deg 

Kaisers Franz Joseph, des Königs 
August von Sachsen und vieler ande- 
rer Fürstlichteiten fand heute im 

Schloß Schwarzau, Nieder - Oefteri 
reich, die Trauung des zukünftigen 
Thronfolgerd, Erzherzog Karl Franz 
Joseph und der Prinzesfin Zita von 

Parma statt. Der zukünftige Thron- 
folger ist der älteste Sohn des ver- 

storbenen Großherzogs Otto und ein 
Großneffe des Kaisers Franz Joseph. 
Das junge Paar wird in dem kaiser- 
lichen Palast zu Hetzendorf, einer 
Vorstadt Wien’s, Wohnung nehmen. 

Grober Vertraueuöbruckn 

Franzisisje Fabrikanten beschweren 
sich ber sm. Eimmissirr. 

Ltlmoges, Frankreich, 21. Oct. Von 
hiesi en Porzellanfadrikanten ist der 
Min ster fiir Autnväriige Angelegen- 
heiten aufgefordert worden, die zu- 
ständi en Behörden in Washington daraus aufmerksam zu machen, das; 
die von der amerikanischen Regierung 
hierher geschickten Commissäre Edwin 
R. Wakesield, George David und Fre- 
derict Aschenbach sich eines groben 
Vertrauensbruchö schuldig gemacht 
haben. Die genannten Commissäre 
sollten hier in Limoges den Markt- 
preid fiir LimogessPorzellan unter- 
sucht-n. Dabei kamen sie in den Besitz 
mancher Geschäftsgeheiznnissa die sie 
angeblich dem Erecuttv-Comite der 
,,United States Potterö’ Association", 
dem amerikanischen Haupt-Comm- 
ronten hiesiger Fabrikanten, verrie- 
then. 

Schiffe bereit. 
Minnen von Onkel Saus eveutnell nach 

spanis- ieordert werdet-. 
Manila, P. J» 21. Oct. Hiesiae 

ttteschästolente wurden heute von den 
Flottcndehdrden in Washington ans- 
gefordert, alle Liesernngen von Le- 
bensmitteln fiir die hier ioeilenden 
Schiffe der Bundesslottr, die sie ron 

trattlich iidernonnnen haben, so bald 
wie möglich auszuführen Jn dieser 
stinfsoedekung heißt es. dass die Schiffe 
in Bekeitschaft acdalten werden mitl- 
sen« meil sie edentueti nach Oantow 
isevedert werden tiinnten. Das Sind- 

.lensrt)it«s «’itdarenda«« ging gestern von 
DI- «3 »A. 
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Achtung, Former! ( 

Die vorzliqlichen Produkte set j 
Columbia Des d'- ckmle Von-ver 
Es. find sei mir vortätliiq. Nein 
dem bewährten Mittel sur die soc- 
lmisuns von Blehkmnkheiien ver. 
mis- tts auch Im »Dis« obs-» j 
Es. 

set-sauft diese Produkte flu- 7k ; 
das Pfund. Garantirt unter 
Jus s- Trua Ark, Zo. Juka Mos, ; 
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Mitknecht-, Musik«-M Dammes- 
sleiiilh Schwein-fleisch, Schintem 
Genus-h Austern, frische mit se- 
rsucheris Mich- uut viele Inder- 
Suspetfkm Jus-ch- eine Mal-liest 
vollkommen machen. 
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Die heilte Frage. 
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Deutsche ReielxsttgtsAbgei 
rednete werden getilgt. 

—- 

Die Marsktsslssntrorersr. 
Deutsche Blätter beschränken stets da- 

raus zu melden, was siesin Pariser 
Blättern iibee die beiderseitigen 
Cotnpensutiotherhandlungen sin- 
den. » Die amtlichen Streife in 
Deutschland lpiilleu sich in tiefes 
Schweigen sp-- Zeitungen der Mech- 
ten sind darüber ausgebeutet-h dass 
Mitglieder des Reichstagø der stan- 
zösisitsen Presse gegenüber ihr Herz 
iibee die Matotto Angelegenheit 
erschlossen habet-. —- Niederlage v. 

trtiderlensWiichters. 

Bein-» 23. das Die ziemlich an-- 
emein gehegte Erwartun, daß es Pogleich nach der Erösnunä der 

Neichstagssession zu levha ten ebat- 
ten über die Marotlofrage anliiszlich 
der von allen Jraltionen eingebrach- 
ten Jnterpellationen kornrnen werde, 
hat sich nicht erfüllt. Indem das 
Plennrn sich einstweilen mjt der Er- 
klärung des Neichslanzleks Dr. v. 
Bethmann Hollweg daß. der Zeit-. 
puntt zur Beantwortung dir einschlä- 

·ixzen Jnterpellationen nicht gelegen fe, zufrieden gab, hat jedoch offen- 
bar nur der patriots e Standpunkt 

gegenüber dem Auslan gewahrt wer- 
en sollen. Denn die Verdrossenheit 

über den Stand der Dinge ist weit 
verbreitet, und im Reichstag herrs t 
eine schwiile Stimmung. ie hi - 

gen Blätter berichten aussil rlich Pa- 
riser Meldun en über die-« eiderseiti- 
gen Compen ations - Verhandlungen 
Sie sind genöthigt, sich aus deren 
Wieder abe zu beschränlen. Denn 
hier i keinerlei Information iiber 
das, was rankreich an Deutschland 
als Entsch digun vera olgen will, 
zu erlangen. De amtl en Kreise 
hiillen sich in tiefstes S weigen, und 
ein undurchdringlicher chleier ver- 
hiillt die zwischen dern Staatssekretiir 
des Aeuszern v. KiderlensWächter und 
dem französischen Botschafter Cam- 
bon vor sich gehender Besprechungen 
Jn den Organen der Rechten macht 
sich beträchtlicher Unmuth darüber 
geltend, dasr verschiedene Mit lieder 
des Reichsta s sich bereit ge unden 
haben, der kranzösischenPresse ihr 
Herz iiber en Maroito-Kurs der 
deutschen Regierung zu erschließen 
Besonders scharfer Kritik werden die 
Abgeordneten Professor Dr. ermann 

Paasche, einer der Wortfii rer der» 
Nationalliberalen, ferner Bergrath a. 
D. Georg Gotthein von der Freisin- 
nigen Volkspartei und der vielge-? 
nannte Centrumsmann Matthias 
Erzbcrger unterzogen. Sie haben es 
sich beifallen lassen, Correspondenten 
des Pariser ,,Matin« Jnterviews zu 

gewähren. Und in diesen haben sie 
er deutschen Politik eine recht abfäl- 

lige Beurtheilung gewidmet, was ih- 
nen von den konservativen Blättern 
sehr verargt und als unpatriotischer 
Alt zur Last geleat wird· 

Berlin, 23. Oct. Wie die Stim- 
mung unter den Mitgliedern des 
deutschen Reichstags ist, erhellt am 

deutlichsten aus einer Beschlußfassung 
in einer der letzten Sitz-ragen itber 
eine Forderung der Regierung, welche 
von dem Siaatssekretär des Aeußern 
v. KiderlensWächter mit großer Ent- 
schiedenheit vertreten wurde. Diese 
Forderung, welche in Verbindung mit 
der Errichtung des Colonials nnd 
Consular-Gerichtshoses gestellt wur- 
de, ist glatt abgelehnt worden. Das 
Ergebnis wird in weitesten Kreisen 
als eine griindliche Niederlage des 
Staatssetretiirs bezeichnet nnd als 
eine direkte Folge der ans dem Ma- 
rotkorumrnel erwachsenen Lierdmisersi 
heit. Herr v. tiedesrlen liatte dastsers 
langen reltellt« daß ein satt-verständi- 
g« Astij Hex e"r»r.»«i.«e«ml.ttta dem 
Auswörtigen Amt angehören solle. 
Aber er predigte tanben Ohren. Der 
Reichstag strich den tsenigtichen Wir 
ragratsden der !"--el-.:s.:r nnd datset 
wird es alter Voraneiirtn nach ssin 
Bett-enden lindern 
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Norden sol Monds-hu bleiben. 

i 
i Wu Hu, Provinz Nganshwei, 
China, Lil. Oct. Eine japanische 
Firma in Nanting meldete heute te- 
legraphisch hierher, dasz die Thore der 

JStadt geschlossen sind und daß es 
Niemand gestattet wird, in die Stadt 
-zu kommen der nicht ganz genauen 
»und zustiedenstellenden Ausschluß ge- 
ten Win. Unter dem Publikum 
herrscht große Aufregung, und dViele verlassen die Stadt Fast 
Passiren auslandische Rriegssgilsse 

diese Stadt und begeben sich weiter 
Jden Fluß hinaus. 

s Pelina, W. Ort. In der Nähe 
;von« Kivann Schut, in der Provinz 
IØnsPeh hat, hier eingetresfenen 
Nachrichten zufolge, gestern zwischen 
»Ein-hellen und Neaierunggtrupden 
eine Schlacht stattgefunden, die mit 
ieiner vollständigen Niederlage der 
Haus 2l),l)l)0 Mann bestehenden Ar- 
smee der Neaierulmstruppen endete« 
Der Nebellenstihrer Li Jun Hung 
beiehligte 15,000 Mann, und diese 
schlugen den um 5,0l)0 Mann stärke- 
ren Feind nicht nur in die Flucht, 
sondern nahmen die ganze Artillerie 
der Negierungdtruppen gefangen 
und erheuteten ausser Lebensmitteln 
riesine Vorröthe von Munition. .n 
wilder Flucht zogen sich die Reg e- 

rungstrupven 30 Meilen nach Scho- 
lllot zurück. Die Nebelten haben einen 
stunnel in der Nähe von Tschens 
Jan-Tschow beset und den Regie- 
runadtruvpen da urch nicht nur se- 
den weiteren Rückzug abgeschnitten, 
sondern sede Möglichkeit einer Per- 
einigung mit MandschwTkuppem 
die von hier aus nach dem Süden 
ausgebrochen sind, genommen Gen. 
Jin Tschang, der Nebst-komman- 
dirende der Regierungstruppem ist 
über die Niederlage sast verzweifelt 
und will seht einen leiten und ver- 
zweifelte-i Versuch machen, sämmt- 
liche flir den Feld-sag mohil gema - 

ten Nenierungstruvpen zu verein- 
nen. 

Peling, Liz. Ort. Li Juan Hung- 
der Oberbesehlshaber der Armee der 
chinesischen Rebellen, und Aug 
Huanuna, der sogenannte Bürger- 
präsident in Wu Ischario- organisi- 
ren nach einer gestern hier einge- 
troffenen Nachricht eine »siidchinefi· 
sche ConiöderatioM und wollen den 
aanzen nördlichen Theil des Landes 
den Mandschu überlassen. Jn Sze 
Tschang fanden gestern hitzige 
Kämpfe statt, und der Vicelönig von 
Ouau hat die kaiserliche Erlaubniß 
erhalten, 12,()00 Mann mobil zu 
machen. 

John Fergusom der hiesige aud- 
liindische Selretär für Verkehrswe- 
sen, hat hier in Peling einen soge- 
nannten Noihzweig der Gesellschaft 
des Reihen Kreuzes organisirt, des- 
sen Mitglieder heute vonOhier in 
mehreren Adtheilungen nach der 
Front abgingen Jn der ersten M- 
theilnsm befinden sich sechs ameri- 
kanische und englische und sechs chi- 
uesische Aerzte Die Regierung be- 
absichtigt, in bequemer Lage ein mit 
allen umdernen Einrichtnimen aus- 
gestattet-»F Feld-.L«)ospital zu er- 

richten, weil sie fiir die nächste Zeit 
schwere Verluste fürchtet. da die 
Renierungstruppeu den Befehl er- 

halten haben, auf der anuzen Linie 
zur Lssensive ist«-erzlmehen. 

— 

Scheinst-ad 28. Okt. Die Stadt 
erscheint betete zwar ruhig. aber ttp - 

dem tft die Finanle e nnd auch be 

Gepäfttlage sehe ern Ein ehe-me 
Ge Mittteute wetgekn tsch. neuen 
anzunehmen, dte ans eueepsthn 
und aneetttantfchen sen eingetro- 
ten sind, wett tte sen bannt Seh 
dulden, mn theen Veeptltchtuncen 
nachzutonnnem und dte Bauten nur 
sehe schwer en bewegen Hut-. das nö- 
tdtqe make wem umweht-been 
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